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ScaleUpHorizon – Abschlussbericht 

FKZ: 13FH045EX0 

 

Teil I: Kurzbericht 

Das Projekt ScaleUpHorizon am Technologiezentrum Energie (TZE) der HAW Landshut hatte 

sich zum Ziel gesetzt, einen Projektantrag im Cluster 5 „Climate, Energy and Mobility“ des 

Horizon Europe Programmes zu stellen. Dies wurde durch die Durchführung folgender 

Aktivitäten erreicht: 

• Netzwerken 

• Partnersuche, bilaterale Gespräche zur Konsortialbildung 

• Regelmäßige multilaterale Vorbereitungstreffen online (thematische 

Kleingruppendiskussionen sowie Konsortialtreffen) 

• Themenabstimmung und Definition der thematischen Ausrichtung 

• Koordinierung der administrativen Schritte 

• Erarbeitung des Antrags (PART A, PART B) 

• Identifizierung zusätzlicher thematischer Module als Grundlage für künftige Projekte 

• Monitoring und Berichtswesen  

ScaleUpHorizon wurde am TZE von 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 realisiert. In diesem 

Zeitraum konnte neben anderen Vorhaben der Projektantrag für das Horizon Europe Projekt 

„BioFlex“ (Proposal number: SEP-211101983) unter dem Topic „HORIZON-CL5-2024-D3-

02-03: Development of smart concepts of integrated energy driven bio-refineries for co-

production of advanced biofuels, bio-chemicals and biomaterials“ vorbereitet werden.  

Folgende Partnerinstitutionen (Konsortialpartner) bereiten unter dem LEAD des TZE diesen 

Antrag vor: 

• Sveuciliste U Zagrebu Fakultet Elektrotehnike 

• Universita Ca' Foscari Venezia 

• Fundacion Tecnalia Research & Innovation 

• CSI Center for Social Innovation Ltd 

• National Research Council Canada 

• Carleton University 

• Eidgenössische Technische Hochschule 

• Universidade Estadual de Campinas 

• University of Applied Sciences Upper Austria 

• enaDyne 

• Fachhochschule Oberösterreich 

Die Einreichung des Projektantrags im Call „HORIZON-CL5-2024-D3-01 „Sustainable, secure 

and competitive energy supply“ ist für den 4.Februar 2025 geplant. 
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Teil II: Eingehende Darstellung 

 

1. Programmschiene 

Im Rahmen von ScaleUpHorizon hat das Technologiezentrum Energie der Hochschule 

Landshut (TZE) einen Projektantrag im Cluster 5 „Climate, Energy and Mobility“ des Horizon 

Europe Programmes erfolgreich vorbereitet. Der Projektantrag von „BioFlex“ (Proposal ID: 

SEP-211101983) wird unter dem Call „HORIZON-CL5-2024-D3-01 Sustainable, secure and 

competitive energy supply” eingereicht. 

2. Projektaktivitäten im Detail 

Projektaufgaben Durchgeführte Aktivitäten 

Netzwerken Zum Zweck der Netzwerkarbeit wurde an folgenden 

Veranstaltungen teilgenommen:  

• Regionale Informationsveranstaltung für deutsche 

Begünstigte in Potsdam, 27. Februar 2024, vor Ort. 

Vertreter von Interreg Europe in Deutschland 

informierten über diese Förderschiene sowie deren 

Förder- und Kooperationsmöglichkeiten. 

• SMEnergy – Projekt Kick-off Meeting 

• Danube Indeet – Projekt Kick-off Meeting 

• H2SCALE – Projekt Kick-off Meeting 

• Informationsveranstaltungen der Nationalen 

Kontaktstelle Horizon Cluster 5 

• Teilnahme an Netzwerkaktivitäten des Netzwerks 

RLS-Sciences 

Partnersuche, bilaterale 

Gespräche zur 

Konsortiumsbildung 

Das TZE hat Partnerprofile einschließlich der jeweiligen 

Kompetenzen erstellt und damit entsprechende potentielle 

Partnerinstitutionen identifiziert. Dazu wurden eigene 

Netzwerke sowie die Partner Search Funktion des Funding 

und Tender Portals verwendet und schlussendlich die 

Partnerschaft bestehend aus folgenden Institutionen 

gegründet: 

• Sveuciliste U Zagrebu Fakultet Elektrotehnike 

• Universita Ca' Foscari Venezia 

• Fundacion Tecnalia Research & Innovation 

• CSI Center for Social Innovation Ltd 

• National Research Council Canada 

• Carleton University 
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• Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 

• Universidade Estadual de Campinas 

• University of Applied Sciences Upper Austria 

• enaDyne 

• Fachhochschule Oberösterreich 

Regelmäßige multilaterale 

Vorbereitungstreffen online 

(thematische 

Kleingruppendiskussionen 

sowie Konsortialtreffen) 

Im Rahmen der Projektvorbereitung fanden regelmäßig 

multilaterale Online-Treffen statt, die sowohl thematische 

Kleingruppendiskussionen als auch Konsortialtreffen 

beinhalteten. Während der Konsortialbildung fanden 

kontinuierliche bilaterale und multilaterale Besprechungen 

statt, um die Partnerschaft weiter zu entwickeln und die 

Zusammenarbeit zu koordinieren. Zwei Konsortialtreffen 

wurden nach der vollständigen Bildung des Konsortiums 

abgehalten. Es wurde sich wiederholt in Kleingruppen 

getroffen, um eine Ausarbeitung des Arbeitsplans im Detail 

sicherzustellen und die jeweiligen Aufgaben und 

Verantwortlichkeiten festzulegen. Zusätzliche 

Konsortialtreffen fanden zur Koordination des 

Gesamtvorhabens statt und um die Schnittstellen sowie 

Interaktionen zwischen den verschiedenen Arbeitspaketen 

des Projekts zu definieren und zu optimieren. 

Themenabstimmung und 

Definition der thematischen 

Ausrichtung 

In einer Reihe von bilateralen Gesprächen mit möglichen 

Partnerinstitutionen wurde das Konzept thematisch weiter 

ausgearbeitet und den Partnerkompetenzen entsprechend 

angepasst.  

Koordinierung der 

administrativen Schritte 

Administrative Partnerinformationen sowie thematische und 

technische Inputs wurden in einer vom TZE vorgegebenen 

Vorlage gesammelt und das Budget den Aufgaben der 

einzelnen Projektpartnerinstitutionen entsprechend geplant.  

Erarbeitung des Antrags 

(PART A, PART B) 

Allgemeine Projektinformationen sowie 

Partnerinformationen wurden im Portal eingetragen. Zudem 

wurde PART B des Antrags in der offiziellen RIA-Vorlage in 

Kooperation mit den Projektpartnern erarbeitet und 

hochgeladen. Dabei fanden regelmäßige Abstimmungen mit 

unterstützenden Organisationen (Bayerische 

Forschungsallianz, Nationale Kontaktstelle Cluster 5) statt. 

Weitere Tätigkeit Über das Projekt BioFlex hinaus wurde ein weiterer Horizon 

Europe Antrag unterstützend mitbegleitet. Das Projekt „PV-

STAR“ wird unter dem Topic „HORIZON-CL5-2024-D3-

02-06: Innovative, Community-Integrated PV systems“ 

eingereicht (04.02.2025). Im Rahmen von ScaleUpHorizon 

wurde die Bildung des Konsortiums, die Erarbeitung des 

Projektidee sowie des Projektantrags unterstützt.  

 

3. Zusammenfassung des eingereichten Projektvorhabens 

Das BioFlex-Projekt, dessen Einreichung im Rahmen des Horizon-Europe-Programms geplant 

ist, konzentriert sich auf die Entwicklung eines dezentralen, skalierbaren und modularen 

Bioraffinerie-Systems zur kosteneffizienten Umwandlung von biogenen Rest- und 
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Abfallstoffen in hochwertige Biokraftstoffe und Biomaterialien. Die erwarteten 

Projektergebnisse umfassen nicht nur die erfolgreiche Demonstration der technologischen 

Integration auf TRL 5, sondern auch die Entwicklung eines Decision Support Tools (DST), das 

Investoren bei der optimalen Dimensionierung und Betriebsplanung solcher Anlagen 

unterstützt. Dieses Tool soll die Markteinführung biotechnologischer Systeme beschleunigen 

und die Planungssicherheit erhöhen. Darüber hinaus wird als Ergebnis die Produktion von 

Zwischenprodukten, wie z. B. Methan, Wasserstoff, und Endprodukten, z. B. chemische 

Caproate, Methanol (Biokraftstoff), Ethylen (Biochemikalien), Dünger (nachhaltiges, 

wertvolles Produkt) und mikrobieller Biomasse erwartet. Zusätzlich wird eine 

Kostenwirksamkeit von Biokraftstoffen durch die Co-Produktion von Bioprodukten sowie die 

Erweiterung des Wissens über die Mobilisierung von Rohstoffen erzielt.  

Das Projekt wird innovative Technologien zur Umwandlung von biogenen Abfallstoffen in 

wertvolle Biokraftstoffe und Biomaterialien entwickeln. Es trägt zur Kreislaufwirtschaft bei, 

indem es den Übergang von fossilen Brennstoffen zu erneuerbaren Ressourcen fördert und 

gleichzeitig CO2-Emissionen reduziert. Durch die Entwicklung eines dezentralen und 

skalierbaren Bioraffineriesystems wird das Projekt die Energie- und Rohstoffversorgung der 

europäischen Kreislaufwirtschaft unterstützen. Zudem wird es eine Wissensbasis für die 

Mobilisierung von Rohstoffen erweitern und neue wirtschaftliche Perspektiven fördern, indem 

es die Ko-Produktion von Bioprodukten zur Kostenreduktion bei Biokraftstoffen ermöglicht. 

4. Projektergebnis  

Die Einreichung des Projektantrags wird unter dem Call „HORIZON-CL5-2024-D3-01 

Sustainable, secure and competitive energy supply“ am 4. Februar 2025 stattfinden. Eine 

Bewertung des Projekts ist im Sommer 2025 zu erwarten. Das Projekt umfasst ein 

Gesamtvolumen von 3,5 Millionen Euro. Der Anteil des TZE liegt bei 700.000 Euro. 
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